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Neuer Name?
Soll man Plätze im Gedenken an
wichtige Personen oder Opfer des
Nationalsozialismus umbenennen?
Einen solchen Antrag gibt es für den
Stöckachplatz. Wir haben unsere
Leserinnen und Leser nach ihrer
Meinung gefragt: mehr auf S. 6. 

Neue Läden 
Geschäfte müssen heutzutage kämp-
fen. Umso erfreulicher ist, dass den-
noch immer wieder Läden neu eröff-
nen oder sich neu aufstellen. Aktuell
weht ein frischer Wind durch die
Gablenberger Hauptstraße – wir
berichten auf Seite 4.  

Neues Gremium
Eigentlich ist die Umgestaltung des
Eduard-Pfeiffer-Platzes beschlossen,
doch umstritten ist sie weiterhin. Jetzt
soll ein Planungsbeirat eingesetzt
werden, der die Gegner und Be -
fürworter des Projekts zusammen-
bringt (Seite 2).

Am Sonntag, 8. März, wird in Baden-Württemberg ein neuer Landtag gewählt – und damit bekommt auch die Villa 
Reitzenstein einen neuen Hausherren oder eine neue Hausherrin – der bisherige Ministerpräsident, Winfried
Kretschmann, hat sich nicht mehr zur Wahl gestellt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, ihre Stimme abzuge-
ben. Informationen zur Wahl finden Sie auf den Seiten 7 und 8.   Foto: privat
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Jetzt soll es also ein Pla nungs -
beirat richten: Dieses Gre -
mium soll die Planungen zur
Umgestaltung des Eduard-
Pfeiffer-Platzes begleiten und
für einen Ausgleich der unter-
schiedlichen Interessen sor-
gen. Man darf gespannt sein,
ob das gelingt – denn obwohl
schon seit 2021 über den Platz
in der historischen Ostheimer
Siedlung diskutiert wird,
haben sich Gegner und Be für -
worter einer Neugestaltung
kaum angenähert. 

Der Eduard-Pfeiffer-Platz,
einst Teckplatz, ist groß, weit
und gepflastert. Eine Pflaster -
wüste, sagen die Befürworter
einer Neugestaltung mit mehr
Grün und Möblierung. Ein his -
torisches, denkmalgeschütz -
tes, einzigartiges Ensemble,
das genau so bleiben soll,
sagen die Gegner einer „Auf -
hübschung“. Beide Seiten
haben ihre Argumente – die
Diskussion rund um Denk -
mal schutz und Zeitgeist ge -
schmack, um mehr Aufent -
haltsqualität und wegfallende
Parkplätze, kann vielfach im
Internet nachgelesen werden.
Die Kosten von 600 000 Euro,
die dabei genannt werden,
dürften allerdings mittlerweile
deutlich überstiegen werden. 

Eine Bürgerbeteiligung hat
zwar stattgefunden, wurde
aber von vielen als zu spät und
zu intransparent kritisiert.
Mittlerweile sind die Planun -
gen bei Entwurfsvariante 7a
angelangt, ohne dass eine
Einigung in Sicht ist. 
Deshalb hat der Bezirksbeirat

jetzt über die Einrichtung
eines Planungsbeirats abge-
stimmt. Diese Idee hat zwar
nicht alle überzeugt, aber das
Gremium wird dem Mehr -
heits beschluss zufolge den-
noch ins Leben gerufen. Ihm
sollen neben Bezirksvorsteher
Amin Serwani neun weitere
Personen angehören: zwei
Mitglieder des Bezirksbeirats,
ein Mitglied des Jugendrats,
ein/e Vertreter/in von Handel
und Gewerbe, ein/e Ver tre -
ter/in des Bau- und Woh -
nungs vereins, dem alle Ge -
bäude am Platz gehören, so -
wie vier Anwohner oder An -
wohnerinnen. Das Gremium
hat beratende Funktion für den
Bezirksbeirat, kann aber
nichts entscheiden und auch
kein Veto einlegen. Ob es
einen Kompromiss herbei -
führen kann, steht noch in den
Sternen. aia

Pro und Contra

Argumente für die 
Umge staltung  
– mehr Grün, mehr kühle Luft

im Sommer – eine Maßnah -
me zur Anpassung an wär-
mere Zeiten

– Sitzgelegenheiten, damit
Menschen zusammenkom-
men, damit sie sich beim
Eisessen und Kaffeetrinken
vor Ort aufhalten können

– Verengung der Durchfahrt,
um den Verkehr zu bremsen. 

Argumente gegen die 
Umgestaltung: 
– Es gilt Ensembleschutz,

Veränderungen müssen mit
dem Denkmalschutz verein-

Planungsbeirat ins Leben gerufen

Keine Ruhe am Eduard-Pfeiffer-Platz

Am Eduard-Pfeiffer-Platz scheiden sich die Geister. Foto: pb

So könnte der Platz einmal aussehen. Visualisierung: LHS

bar sein und dürfen den
Platzcharakter nicht verän-
dern

– Der Platz ist jetzt einzigar-
tig, wurde auch mehrfach
als Filmkulisse genutzt.
Nach dem Umbau wäre er
„zeitgeistgefärbt“ wie un -
zählige andere Plätze in
Stuttgart

– Parkplätze fallen weg
– Das Geld für den Umbau

kann sinnvoller eingesetzt
werden

– Der Lukasplatz, möbliert
und mit viel Grün, liegt
gleich um die Ecke

– Anwohner haben Unter -
schrif ten gegen die Umge -
staltung gesammelt und hal-
ten auch das Verkehrs -
aufkommen am Eduard-
Pfeiffer-Platz für eher
moderat.

Oberbürgermeister Frank Nop -
per hat sich klar gegen eine
flächendeckende Einführung
von Tempo 30 im gesamten
Stadtgebiet ausgesprochen.
Zugleich betont er: Wo Schu -
len, Kitas oder Pflegeein rich -
tungen betroffen sind, ist
Tempo 30 richtig. Eine No -
velle der Straßenverkehrsord -
nung des Bundes hält er für
sinnvoll. 
Tempo 30 gilt in Stuttgart
bereits auf 87 Prozent aller
Wohnstraßen und auf fast 70
Prozent des klassifizierten
Straßennetzes. Es sei sinnvoll,
den Verkehr auf leistungsfähi-

gen Hauptstraßen zu bündeln
und so die Wohnquartiere zu
entlasten, so Nopper. Die
Stutt garter Straßenverkehrs -
behörde wird daher keine
flächendeckendes Tempo 30
einführen, sondern strecken -
be zogen auf Grundlage von
Einzelfallprüfungen entschei-
den. 
Tempo 40 wurde Stuttgart im
Zuge des Luftreinhalteplans
auf fast allen Vorbehalts traßen
im Stuttgarter Stadtkessel so -
wie auf einigen Zulaufstre -
cken in Außenbezirken vom
Landesverkehrsministerium
angeordnet. Auf leistungsfähi-

Kein flächendeckendes Tempo 30 

Schilderwald lichten
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gen Hauptverkehrs‐, Landes‐
und Bundesstraßen – etwa der
Cannstatter Straße – sollte nach
Noppers Ansicht Tempo 50 die
Regelgeschwindigkeit sein.
Da seit fünf Jahren alle Grenz -
werte für die Luftreinhaltung
eingehalten werden, sieht der
Rathauschef keinen Anlass
mehr, an der Tempo-40-
Regelungen festzuhalten. Er
fordert den Landesverkehrs -
mi nisterium auf, die Anord -

nung dort aufheben, wo sie
ausschließlich aus dem Luft -
reinhalteplan begründet wa -
ren.
Auch der Handels- und Ge -
werbevereins (HGV) Gablen -
berg plädiert bei Tempo-
Regelungen für eine klare,
verständliche Linie – insbe-
sondere dort, wo es um Si -
cherheit geht. Generell spricht
sich der HGV Gablenberg
nicht gegen eine 30er-Zone in

der Gablenberger Hauptstra -
ße, vom Schmalzmarkt bis zur
Tal-/Wagenburgstraße, aus. 
Wo Bürgersteige schmal sind
und sichere Übergänge fehlen,
sei Tempo 30 sinnvoll, zumal
Busse im dichten Verkehr
ohnehin  nicht  schneller  fah-

ren können.
Kritisch sieht der HGV jedoch
den „Schilderwald“ im gesam-
ten Stadtgebiet. Häufige Wech -
sel zwischen Tempo 30, 40
und 50 irritieren und sorgen
bei vielen Verkehrsteil neh -
menden für Unsicherheit. pb

In der Gablenberger Hauptstraße gilt aktuell Tempo 40. Foto: pb

bitte umblättern

Das Spielhaus Unterer Schloß -
garten ist übergangsweise im
ehemaligen Stadtteil- und Fa -
milienzentrum in der Metz -
straße untergebracht. Dort
wer den die Schulkooperatio -
nen, Projekte und Veranstal -
tungen weiterhin umgesetzt.
Gleichzeitig wird das beste-
hende Programm um einen
offenen Treff für Kinder am
Nachmittag ergänzt: Er ist
während der Schulzeit mitt-
wochs, donnerstags und frei-
tags geöffnet. Die Öffnungs-
zeit am Mittwoch und am
Freitag ist von 14 bis 17 Uhr.
Am Donnerstag beginnt der

offene Treff erst ab 15.30 Uhr. 
In den Ferien finden vormit-
tags (10 bis 13 Uhr) Werk -
stätten mit Anmeldung statt,
nachmittags ist der offene
Treff montags bis freitags (14
bis 17 Uhr) für alle geöffnet.
Die Anmeldung für die Werk -
stätten laufen über 
www.spielhaus-stuttgart.de. 
Außerdem im März: 
Sonntag, 8. März von 13 bis
18 Uhr: Familiensonntag im
Spielhaus mit Papierwerkstatt 
Sonntag, 15. März, 13 bis 17
Uhr: Familiensonntag der
Kin der-Krimiwochen.

Spielhaus Unterer Schloßgarten

Kreatives und Krimis

GelernteGardinen-Näherin
für sofort oder spätergesucht
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WÖRISHOFENER STR. 50/1
70372 STUTTGART

TELEFON 0  7 11 . 76 161  7 7 7
MOBIL 0  151 . 2 3 61 5 69 6

www.hannemann-restaurierung.de
info@hannemann-restaurierung.de

STEFFANIE HANNEMANN
DIPLOM RESTAURATORIN

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ELKooP
Hammer GmbH
Elektro-Installationen · Kundendienst

Ladengeschäft

Sebas�ano Barresi
Geschä�sführer

Notdienst
01727238460

Ostendstraße 51
70188 Stu�gart

Tel. 0711-26 22538
hammer-gmbh@t-online.de

www.elkoop-hammer.de

Für solvente Käufer und ordentliche Mieter 
    suchen wir ständig  

Wohnungen und Häuser 
 

Gerne erwarten wir 
Ihren unverbindlichen Anruf

 
 
 
 
 

      
 

MAIER IMMOBILIEN 
0711 - 283021 

Hornbergstraße 88 - 70188 Stuttgart 
www.immomaier.de 

„Welcher Baum steht denn
da?“, 10 bis 13 Uhr Werkstatt
(mit Anmeldung), 14 bis 18
Uhr offener Treff.

Spielhaus Unterer Schloßgar -
ten, derzeit Metzstraße 26,
Telefon 2 62 61 63,
spielhaus@stjg.de, 
www.spielhaus-stuttgart.de.

Osterferienprogramm: 
In der ersten Osterferien wo -
che, 30. März bis 4. April:
Thema „geprägt und gefaltet“
in der Kunstwerkstatt, 10 bis
13 Uhr (mit Anmeldung). 14
bis 18 Uhr offener Treff.
In der zweiten Osterferien -
woche, 7. bis 10. April: Thema

Gablenberg zeigt sich von sei-
ner lebendigen Seite: In den
vergangenen Wochen haben
mehrere Geschäfte neu eröff-
net oder sind umgezogen. Das
sorgt für mehr Auswahl im
Stadtteil.
Ein gutes Beispiel dafür ist die
Bäckerei Schneckennudel von
HGV-Mitglied Marc Radatt.
Sie ist umgezogen und befin-
det sich nun in der Gablen -
berger Hauptstraße 126. Dort
teilt sich die Bäckerei die
Ladenfläche mit der Coffee
Connection. Backwaren und
Kaffee ergänzen sich gut. Der
neue Standort liegt zentral an
den Haltestellen der Buslinien
42 und 45. Am Sortiment hat
sich nichts geändert: Kundin -
nen und Kunden finden wei-
terhin verschiedene Brotsor -
ten, Brötchen, Hefezopf,
Croissants und natürlich die
legendären Schneckennudeln
nach französischem Rezept.
Neu im Stadtteil ist auch
Stuggi Kruste an der Ecke
Wagenburg-/Pflasteräcker stra -
ße, ehemals Bäckerei Lieb.
Inhaber Juni Aksoj ergänzt das
Angebot im Quartier mit ver-

schiedenen Brotsorten sowie
Crêpes und Sandwiches.
Schräg gegenüber ist ein
Zeitungsladen mit Toto-Lotto-
Annahme eröffnet worden.
Auch im Bereich Service tut
sich etwas: Der Waschsalon
wash&go in der Gablenberger
Hauptstraße bietet eine Lö -
sung für alle, die keine eigene
Waschmaschine haben oder
schnell größere Wäschemen -
gen erledigen möchten. 
Ein weiteres Highlight ist
Bowleanies in der Gablen -
berger Hauptstraße. Dort gibt
es Taschen und Rucksäcke aus
nachhaltigem Lederfaserstoff
– waschbar, fair produziert
und in vielen Varianten. 
Verstärkung aus der Immo bi -
lienbranche: Funke Immobi -
lien ist von der Heidehof stra -
ße in die Gablenberger Haupt -
straße gezogen. Mireille K.
Funke, ausgebildete Immobi -
lien wirtin und Maklerin, berät
rund um Immobilienkauf und
-verkauf.
Zusätzlich sorgen weitere
Neu eröffnungen, darunter ein
neuer Kosmetiksalon sowie
ein Laden für Handyreparatur,

Es tut sich was in Gablenberg

Neue Läden, frische Impulse

Schneckennudel und Coffee Connection teilen sich die Ladenfläche 
Foto: pb
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für noch mehr Vielfalt. All
diese Entwicklungen zeigen
deutlich: Es tut sich was in
Gablenberg. 

Die neuen Ange bote machen
den Stadtteil und das
Einkaufen vor Ort interessant
und reizvoll. pb

gefroren haben muss. Die
Führerin ermahnte sie, diese
Geschichte nicht zu verges-
sen, denn der Überlebende
Primo Levi sagte einmal: „Es
ist geschehen, folglich kann es
wieder geschehen.“
Unter dem Namen „Ausch -
witz – unser Vermächtnis”
werden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am Mittwoch,

25. März im Rahmen der In -
ternationalen Woche gegen
Ras sismus die Aufarbeitung
ihrer Gedenkfahrt präsentie-
ren: mit Musikstücken, Zeich -
nungen, Fotos, Filmen und
Text en. Dazu ist auch die Öf -
fentlichkeit eingeladen. Be -
ginn ist um 19 Uhr (bis 20.30
Uhr) im Wagenburg-Gymna -
si um, Raum 348. CB und AN

Sie haben sich intensiv mit dem Holocaust beschäftigt. Foto: privat

Zdzisława Włodarczyk war
gerade einmal elf Jahre alt, als
sie am 1. August 1944 nach
Auschwitz-Birkenau depor-
tiert wurde. Dort erhielt sie die
Häftlingsnummer 85282,
muss te sich ausziehen und
ihre Haare wurden ihr gescho-
ren. Als die mittlerweile 93-
jährige Zeitzeugin den Schü -
lerinnen und Schülern des
Wagenburg-Gymnasiums da -
von erzählte, konnten diese
sich die Erniedrigungen und
die grausamen Zustände im
Vernichtungslager nur schwer
vorstellen. 
Eine Woche lang befassten
sich die Jugendlichen in Kra -
kau und Auschwitz mit dem
Schicksal der Opfer und Täter.
Hierzu gehörte auch eine
umfangreiche Vorbereitung, in
deren Rahmen sie unter ande-
rem die Synagoge in Stuttgart,

jüdische Jugendliche und die
Zentrale Stelle zur Verfolgung
der Verbrechen im National -
sozialismus besuchten.   
Bei der Exkursion selbst stand
eine vierstündige Führung im
Krakauer Ghetto auf dem
Programm, mit berührenden
Geschichten und erschrecken-
den Details – unter anderem
den unschuldigen Kinder -
zeich nungen an den Wänden,
die die Jugendlichen sehr mit-
nahmen. Im Außenlager Ausch -
witz-Birkenau wurde ihnen
bei eisiger Kälte erklärt, wie
Juden, Polen, Sinti und Roma
mit Zyklon B vergiftet und
anschließend in den Kre -
matorien verbrannt wurden.
In ihren Daunenjacken frie-
rend, versuchten sich die Ju -
gendlichen vorzustellen, wie
die damals elfjährige Zdzis -
ława in ihrer dünnen Kleidung

Gedenkfahrt des Wagenburg-Gymnasiums

Das Grauen nicht vergessen

Das evangelische Heidehof -
gym nasium braucht eine grö -
ßere Mensa und nach der
Wieder-Einführung von G9

nun auch weitere Klassen zim -
mer. Deshalb sind ein Anbau
an die bestehende Mensa und

Erweiterung des Heidehofgymnasiums

Bebauungsplan liegt aus
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Pflege und Service rund um die Familie
Mobil

Ihr P�egedienst für Stuttgart-Ost!

Häusliche P�ege
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen
Betreutes Wohnen mit P�ege  

Kontakt und Information:
Annika Brostian  
Telefon 0711 / 952 55-610  
p�ege@anna-haag-mobil.de

.schallermarkt.dewww facebook.schallermarkt.de
wolt.com

eine Erweiterung des Ge -
bäudes an der Planckstraße
geplant. Um dies umsetzen zu
können, muss ein neuer Be -
bauungsplan aufgestellt wer-
den. Derzeit läuft in diesem
Verfahren die Öffentlichkeits-
beteiligung: Die Unterlagen
für den neuen Bebauungsplan
können im Internet unter
www.stuttgart.de/planauslage
abgerufen werden; ebenso lie-
gen sie im Amt für Stadt -

planung und Wohnen, Eber -
hardstraße 10, öffentlich aus.
Erwachsene, aber auch Kinder
und Jugendliche haben die
Möglichkeit, ihre Anmer kun -
gen und Anregungen zu den
Plänen vorzubringen, zum
Bei spiel über ein Formular
unter oben genannter In -
ternetadresse oder beim Amt
für Stadtplanung. Diese Äuße-
rungen werden im weiteren
Verfahren anonymisiert zur
Verfügung gestellt. 

Das Gegenteil von gut ist oft-
mals gut gemeint: SPD und
Volt haben beantragt, dem
Stöckachplatz einen neuen
Namen zu geben. Künftig soll
der Platz an Paula Straus erin-
nern. Die renommierte Gold-
und Silberschmiedin aus
Gablenberg wurde von den
Nazis in Auschwitz ermordet. 
Wir haben unsere Leserinnen
und Leser gefragt, wie sie zu
einer möglichen Umbenen -
nung des Traditionsplatzes
stehen. Die Resonanz war
groß und der Tenor der zahl-
reichen Zuschriften eindeutig.
Erinnerungskultur ist zwar ein
wesentlicher Bestandteil einer
verantwortungsvollen Gesell -
schaft. Doch der Name
Stöckachplatz ist so fest im
Stadtbild und im alltäglichen
Sprachgebrauch verankert,
dass sich die Leserinnen und
Leser dafür aussprachen, den
Namen zu belassen und eine
Alternative zu suchen.
„Der Stöckachplatz-Bereich
ist gewachsene, gelebte Tradi -
tion und Kultur. Fast so wie
unser Fernsehturm“, schreibt
Thomas Wie -
land. Auch Re -
 na te Blauth
plä diert: „Bitte
las sen Sie den
Stöckachplatz
weiter Stöck -
achplatz hei -
ßen und eh ren
Sie Paula Straus
gern auf ande-
re Wei se. Zum

Beispiel wie Betty Rosenfeld
am Bismarckplatz.“ Waltraud
und Werner Schatz sind für
den Erhalt der traditionellen
Bezeichnung Stöckachplatz:
„Da sollte man auf die
Geschichte Rücksicht neh-
men. Es wird sich doch be -
stimmt eine andere Alternative
für die Namensgebung für
Frau Paula Straus geben.“

Mehrere Leserinnen und Leser
machten Vorschläge, wie sich
Paula Straus würdigen ließe,
ohne einen Traditionsnamen
aufzugeben. Genannt wurde
die Möglichkeit, einen noch
namenlosen Platz nach ihr zu
benennen und ihr Wirken
sowie ihr Schicksal so dauer-
haft im Stadtbild zu veran-
kern. Als Beispiel für eine sol-
che Lösung wurde der Mün -
chner Stachus genannt. Offi -
ziell heißt der Knotenpunkt
Karlsplatz, im Sprachge -
brauch und auch in der S-
Bahn- und U-Bahn-Ansage
aber „Stachus“ – und das steht
als Zusatz unter dem offiziel-
len Schild mit Karlsplatz. pb

Leserinnen und Leser sagen ihre Meinung:

Tradition und Historie darf
nicht ausgelöscht werden

Der Stöckachplatz soll seinen Namen behalten. Foto: pb
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Gesundheit ist das höchste Gut
– ob 11 oder 101 Jahre, ob
Gesundheitstraining oder Leis -
tungssport.
In der move factory sind alle
willkommen. Durch das breite
Spek trum an Angeboten und
individuelle Trainingsplanung
findet hier jeder Mensch sei-
nen Platz. Bewegung verbindet
und hält gesund oder unter-
stützt auf dem eigenen Weg,
wieder ge sund, fit und stark zu
werden.
Von Rehasport, Reha für Kin -
der und Jugendliche über Ju -
gend Athletik (12-16 Jahre) bis
Cross Athletik für Er wachsene,
von Yoga, Pilates und Eltern &
Baby Training bis Ballett und
Boxen findet sich eine außer-
ordentlich große Auswahl an
Kursen in beiden Stuttgarter
Clubs, im Osten und im Wes -
ten.
Ein vielfältiges Angebot ist
auch auf der Fläche zu finden:
von egym-Geräten mit kom-

pletter Trainingsunterstützung
für absolute Trainings-An fän -
ger über Plate Loaded Ma -
schinen für Sportbegeisterte
bis hin zum sehr gut ausgestat-
tetem Athletik Bereich mit
Olympiastangen, Wettkampf-
und Fitnesskettlebells, Air
Bikes, Rudergeräte und, und,
und … – hier finden alle ihren
Platz.
Egal ob groß oder klein, ob
jung oder alt, Bewegung ist für
alle da: in der move factory im
Osten im Leo-Vetter-Bad,
Landhausstraße 102 oder im
move factory GYM im Westen
in der Kornbergstraße 11.

Fitnessstudio geht neue Wege

Bewegung und Sport für alle!

Die Wahlbenachrichtigungen
für die Landtagswahl am 8.
März sind an Wahlberechtigte
verschickt. Wer diese erhalten
hat, kann die Briefwahl per
QR-Code, online oder in den
Bezirksämtern beantragen.
Außerdem ist die Brief wahl -
stelle im Rathaus-Foyer am
Marktplatz von Montag bis
Freitag von 8 bis 18 Uhr; am
Freitag, 6. März, 8 bis 15 Uhr,
geöffnet. Dort können Brief -
wahl  unterlagen beantragt und
die Stimmabgabe direkt vor
Ort durchgeführt werden. Wer

Brief wahlunterlagen für je -
mand anderen abholt, muss
eine schriftliche Vollmacht
vor legen.
Mit Smartphone und App
kann der QR-Code auf der
Rückseite der Wahlbenach -
rich tigung abgescannt werden.
Alternativ lässt sich der An -
trag im Internet unter
www.stuttgart.de/briefwahl
stellen. Dort finden sich alle
weiteren Informationen rund
um das Thema Briefwahl.
Anträge per Internet sind bis

Landtagswahlen am 8. März

Im Wahlbüro oder Briefwahl? 
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elefax 0711 2567263

. b l aschke-s te inmetz .de       wwwwww

T• elefon 0711 2569998 T
.blaschke-steinmetz.de • wwwwww
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sches Amt, Eberhardstraße 37,
70109 Stuttgart, senden.
Wahl briefe müssen bis 18 Uhr
am Wahltag beim Statis ti -
schen Amt eingegangen sein,
auch, wenn sie persönlich in
der Eberhardstraße 37 einge-
worfen werden. Zum ersten
Mal dürfen auch 16- bis 18-
Jährige ihre Stimme abgeben;

ebenfalls erstmals bei einer
Landtagswahl können zwei
Stimmen vergeben werden,
eine für den Wahlkreis kan -

didaten, die zweite für die
Partei.
Informationen unter 
www.stuttgart.de/landtagswahl

zum 3. März, 12 Uhr, möglich.
Der Briefwahlantrag kann
auch schriftlich gestellt wer-
den: Einfach das Formular auf
der Rückseite der Wahlbe -
nach richtigung ausfüllen und
in einem frankierten Um -
schlag per Post an die Lan des -
hauptstadt Stuttgart, Statis ti - Der Landtagswahlkampf in

Baden-Württemberg läuft, am
8. März wird gewählt. Schon
Wochen vor dem Wahltag prä-
gen Wahlplakate das Stadt -
bild: an Laternen, auf Mittel -
streifen, an Kreuzungen und
entlang großer Straßen, auch
in Stuttgart-Ost. Doch viele
Plakate erleben den Wahltag
nicht unbeschadet.
Kaum aufgehängt, werden sie
bereits beschädigt oder abge-
rissen. Besonders auffällig ist
das derzeit in der Wagen burg -
straße. Auf dem Mittelstreifen
kurz hinter dem Tunnelaus -
gang zeigte sich das Problem
exemplarisch: Ein FDP-Plakat
liegt abgerissen im Gras, ein
CDU-Plakat wurde mit Farbe
beschmiert.
Gestohlene, beschädigte und
verschandelte Wahlplakate
sind kein Einzelfall – und
auch kein parteispezifisches
Problem. Alle Parteien ver-
zeichnen im aktuellen Wahl -
kampf Ärger mit Vandalismus.

Häufig werden Slogans ver-
fremdet oder mit zusätzlichen
Parolen ergänzt.
Was viele unterschätzen:
Wahl plakate sind Eigentum
der Parteien. Wer sie abreißt,
beschmiert oder zerstört,
begeht kein Kavaliersdelikt,
sondern Sachbeschädigung.
Besonders ernst wird es, wenn
verfassungswidrige Symbole
wie ein Hakenkreuz auf
Plakate gemalt werden. In sol-
chen Fällen drohen deutlich
härtere Konsequenzen: Eine
Freiheitsstrafe von bis zu drei
Jahren ist möglich.
Wer solche Beschädigungen
melden möchte, sollte sich in
erster Linie an die jeweilige
Partei als Eigentümerin der
Plakate wenden oder an das
Amt für öffentliche Ordnung.
Bei Verdacht auf eine Straftat,
beispielsweise beim Be -
schmie ren mit verfassungs-
feindlichen Symbolen, kann
zusätzlich eine Meldung bei
der Polizei sinnvoll sein. pb

Vandalismus bei Wahlplakaten

Kein Kavaliersdelikt

Beschädigte Wahlplakate in der Wagenburgstraße Foto: pb

Vieles ist in Stuttgart-Ost
zuverlässig und charmant.
Beispielswiese die stattliche
Tanne am Ostendplatz, die sich
offenbar entschieden hat,
Weihnachten nicht nur zu fei-

ern, sondern gleich zu über-
wintern. Im Advent vom HGV
Stuttgart-Ost als Hingucker
vor der Ostendapotheke aufge-
stellt, steht der einstige Weih -
nachtsbaum noch immer wie

Tanne am Ostendplatz

Vom Christbaum zum Maibaum?
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Neben der Spur: Die Busse in der
Wagenburgstraße. Foto: pb 

Die Busspur in der Wagen -
burgstraße war von Anfang an
umstritten. Jetzt wird sie in
Richtung Gaskessel, also
stadtauswärts, wieder abge-
schafft, weil der gewünschte
Effekt – dass die Busse
schneller vorankommen –
nicht eingetreten ist. 
Im Herbst 2020 ist die Bus -
spur zwischen der Schwaren -
berg- und der Ostendstraße
markiert worden, wodurch 46
Parkplätze weggefallen sind.
Die Maßnahme aus dem
Luftreinhalteplan des Landes
sollte bewirken, dass die
Busse der Linie 40 quasi am
Stau vorbeifahren können.
Doch offenbar hat das nicht
funktioniert. Hauptgrund da -
für ist, dass die Busspur von
den Busfahrern kaum genutzt
wurde, denn sie müssten dafür
mehrfach die Spur wechseln.
So beginnt die Busspur an der
Schwarenbergstraße rechts,
im Bereich der Wunnen stein -
straße muss wegen einer vor-
gelagerten Haltestelle nach
links gewechselt werden, dann
wieder zurück nach rechts –

und dann wieder nach links,
um in die Ostendstraße einzu-
biegen. Folglich bleiben die
Busse gleich links, was sie
offenbar nicht so sehr ausge-
bremst hat. Das hatte Bezirks -
vorsteher Armin Serwani

schon vor einem Jahr beob-
achtet und deshalb beim Amt
für öffentliche Ordnung vor-
gesprochen. 
Ein weiterer Aspekt: Auf der
für die Allgemeinheit „verbo-
tenen“ rechten Spur haben
häufig Paketzusteller, Liefe -
ran ten und andere geparkt.
Folglich wird sie nun wieder
umgestaltet, womit allerdings
nicht alle verlorenen Park plät -
ze zurückkommen: Le diglich
16 der ehemals 46 Parkplätze
werden wieder angelegt. Au -
ßer dem sind drei Carsharing-
Stellplätze, acht Radbügel und
eine Ladezone geplant. Den
Rückbau der Spur hat die
Stadt mit der SSB abge-
stimmt. Nicht betroffen ist die
Spur stadteinwärts, also in
Rich tung Wagenburgtunnel.
Sie soll dauerhaft bleiben,

denn hier ist die Situation an -
ders – ohne vorgelagerte Hal -
te stelle und ohne Spurwechsel
zum Abbiegen. Nach Angaben
der Stadt hat sich durch diese
Spur die Pünktlichkeit der
Busse verbessert. aia

Fünf Jahre Probelauf enden

Busspur soll zurückgebaut werden

Sieht propper aus, der ehemalige Christbaum am Ostendplatz. Foto: pb

eine Eins. Während andernorts
längst braune Nadeln rieseln
und traurige Baumgerippe die
Abholtermine herbeisehnen,
bleibt diese schlanke Tanne
erstaunlich frisch. Das Ge -
heim nis ihres langen Lebens:
In die Halterungshülse fließt
regelmäßig Wasser. Der Baum
steht also sprichwörtlich noch
im Saft. Er nadelt nicht und
macht keine Anstalten, sich in

den Ruhestand zu verabschie-
den. 
Und wer weiß: Wenn er sich
weiterhin so tapfer hält, wird
aus dem ehemaligen Weih -
nachts baum am Ende noch ein
Maibaum. Ganz im Sinne der
Nachhal tigkeit – und ganz
typisch Stuttgart-Ost: pragma-
tisch, ein bisschen eigenwillig
und am Ende doch ziemlich
sympathisch. pb

Von den öffentlichen Toiletten
bis hin zu Probe-Wahlen: Der
Jugendrat Stuttgart-Ost be -
schäftigt sich mit einer ganzen
Reihe von Themen. „Wir
überlegen oft, was bei uns im
Alltag die Pro blem punkte
sind“, sagt Lea Gut sche, eine
seiner Spreche rin nen. Daraus

leite man Ideen und Aktionen
ab. 
Von der Müllsammelaktion
des Jugendrats im Oktober
hatten wir berichtet – etwas
ähnliches könnte sich die
Vertretung der Jugendlichen
durchaus wieder vorstellen,
sagt Lea Gutsche. Auch über

Jugendrat Stuttgart-Ost

Alltagsprobleme angehen
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Alle bisherigen Ausgaben 
von „Ihr Stadtteil aktuell“

zum Nachlesen auf 
www. gablenberg-online.de

Innovative Energiewende
Im Park der Villa Berg entsteht ein Beispiel für innovative
Energiewende in Stuttgart: Stillgelegte Gasleitungen werden zum nach-
haltigen Zuhause für moderne Hochspannungskabel. Die innovative
Methode spart Material, Kosten und Bauzeit und schont gleichzeitig
Umwelt und Stadtbild.
Die Stuttgart Netze beschreitet beim Ausbau ihres Strom-
Hochspannungsnetzes einen ungewöhnlichen, aber nachhaltigen Weg: Statt
neue Trassen zu bauen, nutzt das Unternehmen stillgelegte Gasleitungen, um
darin moderne 110.000-Volt-Kabel einzuziehen. Dadurch schafft der
Netzbetreiber die Voraussetzungen für langfristige Versorgungssicherheit
und die klimaneutrale Entwicklung der Stadt.
Die ausgedienten Rohre werden zum Raum für die neue Strominfrastruktur.
In Abständen von 100 bis 150 Metern entstehen kleine Baugruben, über die
zunächst Leerrohre aus Kunststoff und später Hochspannungskabel eingezo-
gen werden. Eine aufwändige offene Grabenbauweise entfällt.
„Wir machen aus alter Infrastruktur Zukunftstechnik", sagt Michael
Stradner, verantwortlicher Baukoordinator bei den Stuttgart Netzen. „Die
Wiederverwendung der alten Gasleitungen spart Material, Kosten und Zeit

und schont zugleich Umwelt
und Verkehr. Statt eine lange
Trasse aufzureißen, benöti-
gen wir nur wenige punktuel-
le Baugruben. Das reduziert
Lärm, Baustellen und
Beeinträchtigungen für die
Anwohner deutlich."
Das Projekt umfasst eine
Strecke von rund 1,5
Kilometern. Besonders
erfreulich ist dabei der
Abschnitt im Villa-Berg-
Park: Durch das Einziehen in
die alten Gasleitungen gelingt

es, eine neue Hochspannungsverbindung zu schaffen, ohne die Natur oder
das historische Parkensemble übermäßig zu beeinträchtigen.
Das Verlegeverfahren ist zudem kosteneffizient: Durch die
Wiederverwendung der bestehenden Rohrsysteme lassen sich gegenüber her-
kömmlicher offener Bauweise rund 30 Prozent der Gesamtkosten einsparen.

Durch eine neue Hochspannungsverbindung wird
das historische Park ensemble nicht übermäßig
beeinträchtigt. Foto: pb
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Kreu zungen im Stadtbezirk.
Im Zeichen der Landtagswahl,
aber auch zunehmender extre-
mistischer Strömungen im
Land, ist den Jugendvertretern
die politische Bildung ein
besonderes Anliegen. So fand
Ende Januar im Jugendhaus
Ostend eine Veranstaltung
zum Thema Wählen statt.
Schließlich dürfen erstmals
auch 16- und 17-Jährige auf
Landesebene ihre Stimme
abgeben – umso wichtiger,
dass sie gut informiert sind,
findet Lea Gutsche. Außerdem
ist ein Antikonflikttraining
geplant und ein Projekt mit
der Initiative Stolpersteine, sei
es ein Stadtrundgang oder
vielleicht eine „Putz-Aktion“
für die Gedenksteine.  Die
Jugendlichen sind zudem mit
der Ostend-Buchhandlung in
Kontakt, mit der sie eine
Kreativaktion durchführen
wollen. Und, ebenfalls wich-
tig: ein Fußballturnier steht
auf dem Programm. 

„Gum Walls“ denke man nach
– das sind Flächen, die zum
Beispiel an Bushaltestellen
angebracht werden und die
zum Ankleben abgekauter
Kaugummis auffordern. Oft
wird das mit einer Abstim -
mung, wie bei Klebepunkten,
verbunden. Solche Ideen oder
zumindest die Probleme da -
hinter liegen praktisch auf der
Straße. Beim Thema Toiletten
ist das ähnlich, auch daran
kommen Jugendliche, die sich
mangels geeigneter Räume
häufig draußen im Freien tref-
fen, nicht vorbei. Es gibt
wenig öffentliche Toiletten im
Stuttgarter Osten, und sie sind
nicht eben einladend, haben
die Jugend lichen festgestellt.
Ein Pro blem, das sich durch
die Jahrzehnte zieht, aber fri-
schen Input von jungen Men -
schen gebrauchen kann. Dazu
haben die Jugendräte einen
Antrag formuliert, ebenso wie
für die Begrünung von zwei

Im Frühling machen sich
Tausende Frösche, Kröten,
Molche und Salamander auf
den Weg zu ihren Laich ge -
wäs sern. Vor allem sogenann-
te Traditionslaicher wie Erd -
kröten, Grasfrösche, Bergmol -
che und Feuersalamander keh-
ren jedes Jahr zu ihren Ge -
burtsgewässern zurück. Die
Wanderungen beginnen bei
Temperaturen von vier bis
fünf Grad und werden durch
Regen verstärkt.

Die besonders ge -
schützten Tie re sind
durch den Straßen -
verkehr stark gefähr-
det. In Stuttgart sind
vor allem Wald gebiete
wie die Waldebene
Ost betroffen. Dort
gibt es fes te Leit ein -
richtungen, Amphi -
bien durchlässe, Schutz -
zäune und das Warn -
schild „Kröten wande -
rung“. Das Garten-,
Friedhofs- und Forst -
amt wird vom NABU

Stuttgart unterstützt, dessen
Ehrenamtliche täglich Tiere
sicher über die Straße bringen. 
Helfende sind willkommen
unter Telefon 0711/62 69 44
oder nabu@nabu-stuttgart.de.

Verkehrsteilnehmende werden
gebeten, bis Mai besonders
aufmerksam und langsam zu
fahren, vor allem bei Regen,
und Rücksicht auf die Helfe -
rinnen und Helfer zu nehmen. 

Schutzzäune auf der Waldebene Ost

Vorfahrt für Frösche und Kröten

Frösche wandern wieder. 
Symbolfoto: kasina/pixelio



Elektrotechnik, die begeistert!
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Termine kurz gefasst
Stadtteilhaus am Ostendplatz,
Ostendstraße 83, Telefon
2868399, sth@awo-stuttgart.de,
www.awo-stuttgart.de
Montag, 2. März, 15 Uhr:
Acht samkeitsimpuls. In einer
ruhigen Atmosphäre erklingen
meditative Fantasiereisen zur
einfachen Sitzgymnastik.
Mittwoch, 4. März, 13 Uhr:
Wan derung mit Peter Vogel
rund um Stuttgart-Ost. Treff -
punkt im Stadtteilhaus.
Freitag, 6. März, 14 bis 16.30
Uhr: Kinderfreitag mit Krea -
tiv- Angeboten, Leseecke, Spie -
len, Waffeln und mehr. Für
Kinder bis zwölf Jahre mit
Begleitperson.
Mittwoch, 11. März, 14.30
Uhr: Kreativnachmittag mit
Anastasiia. 
Mittwoch, 11. März und Mon -
tag, 30. März, 18.30 Uhr:
Türkischer Literatur- und Phi -
losophiekreis mit Austausch
über Literatur, Philosophie und

aktuelle Themen in türkischer
Sprache.
Freitag, 13., 20. und 27. März,
13.45 Uhr: „Ulrich liest“ …
Geschichten, Anekdoten und
gute Gespräche mit Ulrich
Perschke.
Freitag, 27. März, 10 Uhr:
Stadtteilfrühstück mit lecke-
rem Buffet; Kosten: fünf Euro
pro Person, Kinder kostenfrei.

Stadtteil- und 
Familienzentrum Gaisenhaus,
Hornbergstraße 99, Telefon
9123 54 27, mobil 0152
53 214731, E-Mail 
katrin.dalman@gaisenhaus.de.
Donnerstag, 5. März, 20 bis 22
Uhr:  Mütterstammtisch, Input
und Austausch (mit An mel -
dung).
Freitag, 6. März und 20. März,
jeweils 16 bis 19 Uhr: Offene
Nähwerkstatt (mit Anmel dung).
Mittwoch, 11. März, 19 bis 21
Uhr: Offenes Malatelier (mit
Anmeldung). 

Freitag, 13. März und 27.
März, jeweils 15 bis 17 Uhr:
Italienischsprachige Krabbel -
gruppe (mit Anmeldung). 

Bürgertreff Gablenberg, 
Wagenburgstraße 148C.
Mittwoch, 18. März: Aus dem
Herzen singen; jeden dritten
Mittwoch im Monat werden
Lieder aus aller Welt ohne
Noten und ohne Leistungs -
druck gesungen. Nur die Freu -
de am Singen ist dazu wichtig. 

Mittwoch, 25. März, 19 Uhr:
Natur in Gablenberg: Hanna
Ott führt in die Welt der ätheri-
schen Öle ein. Nach dem
Theorieteil darf jeder unter
Anleitung zwei kleine Massa -
gen ausprobieren (zwei Euro).
Jeden Donnerstag, 15 bis 18
Uhr: Café Oscar bei Kaffee,
Tee und selbstgebackenem
Kuchen stricken, häkeln, spie-
len, sich unterhalten. 

Naturfreunde Stuttgart-Osten,
Naturfreundehaus Fuchsrain,
Neue Straße 50.
Sonntag, 1. März: Wanderung
Neckar, Enz und Felsengarten.
Vom Bahnhof Bietigheim-
Bissingen über Hessigheim zu
den Felsengärten und auf dem
württembergischen Wein wan -
derweg. Bitte Vesper mitbrin-
gen. Ca 16 km, Treffpunkt
9.05 Uhr, Klett-Passage vor
SSB-Glaskiosk. Info: Martin
Ruffner, Tel. 6 36 8513.
Sonntag, 15 März: Wanderung
über den Katzenbachsee nach
Sindelfingen mit Altstadtfüh -
rung. Bitte Vesper mitbringen.
Streckenlänge: ca. 13 km,
Treffpunkt 10 Uhr, Klett-Pas -
sage, vor SSB-Glaskiosk. In -
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Treue wird belohnt, Service 
und Wohlfühlen stehen bei 
uns an erster Stelle. 

Dass sogar die Kessler Zwil-
linge zu unseren Kundinnen 
zählten, als sie in Stuttgart 
ihren Auftritt hatten, ehrt uns. 
Noch wichtiger: Sie fühlen 
sich gesehen, verstanden 
und rundum wohl.

selbstbewusst und voller 
Ausstrahlung.

termin sichern: 
Beauty Balance, Carola Kiesel, 
Landhausstr. 163, 70188 Stuttgart
Telefon: 0711 1209810
info@kosmetik-kiesel.de

Liebe Damen, seit über 21 

schenken wir Frauen im 

einzigartig.

Mit unseren maßgeschnei-

lässt – sanft, effektiv und 

ColdPlasma, Glow Solution, 
Faszienmassagen, oder ent-
spannende Gesichtsbehand-
lungen – alles individuell auf 
Sie abgestimmt. 

Abgerundet wird unser 
Angebot durch ausgewählte, 

kosmetik für nachhaltige 

eigenen vier Wänden. Wir 
schätzen unsere Kundinnen: 

Seit über 21 Jahren im Stuttgarter Osten aktiv für gesunde, strahlende Haut für Frauen

Beauty Balance – Zeit für Ihre Haut - Zeit für Ihr Strahlen

S O N D E R V E R Ö F F E N T L I C H U N G

www.kosmetik-kiesel.de

fo: Friederike Votteler, Tel.
617 39.
Mittwoch, 18. März: Aus stel -
lungsbesuch. Zerstört, Frag -
men tiert oder Unvollendet?
Besuch in der Staatsgalerie
und Führung mit Judith
Welsch-Körntgen, Dauer eine
Stunde. Treffpunkt: 14.45
Uhr, Staatsgalerie Stuttgart,
Anmeldung: 
osten@naturfreunde-stuttgart.de.
Sonntag, 29. März: Blüten -
wan derung durch Streuobst -
wiesen. Vom Bahnhof Owen
über den Teckberg. Vesper
mitbringen, ev. Schluss ein -
kehr, Streckenlänge: ca.13 km.
Treffpunkt: Bahnhof Stuttgart,
Genaueres bei Anmeldung.
Info: Hanne Funke Telefon
0172 6 20 55 59.

Waldheim Gaisburg,
Obere Neue Halde 1, 
www.waldheim-gaisburg.de.
Sonntag, 1. März, 10.30 Uhr:
Matinee mit Roland Kugler,
Rechtsanwalt zum Thema
„Asylrecht und Praxis“.  

Donnerstag, 5. März, 19 Uhr:
Treffen der FG BRD-Kuba,
Gruppe Stuttgart: Diskussion,
Aktuelles.
Sonntag, 22. März, 11 Uhr:
Politischer Frühschoppen mit
Dieter Lachenmayer; Vortrag
und Diskussion über die
Chancen, die Friedensbewe -
gung zu stärken.
Freitag, 27. März, 19 Uhr:
Matinee mit Kai Bliesener. Er
präsentiert unter dem Motto
„Erinnern statt vergessen“
eigene und fremde Texte, die

sich alle mit Geschichten aus
dem Widerstand gegen das
Naziregime befassen.
Zu allen Veranstaltungen ist
der Eintritt frei, Spende
erwünscht.

Kirchen
Katholische Gesamtkirchen ge -
meinde Stuttgart-Ost
Dienstag, 3. März, 14.30 Uhr:
Seniorennachmittag zum The -
ma „Tagespflege, Betreutes
Wohnen oder Seniorenheim –
Angebote in Stuttgart-Ost“

mit Martin Kleinholz von der
Bruderhausdiakonie. Nach
dem Gottesdienst gibt‘s Kaf -
fee, Kuchen und Gespräche in
Herz Jesu, Schurwaldstraße 5.
Freitag, 6. März, 18.30 Uhr:
Weltgebetstag im Stuttgarter
Osten. Es finden zwei Gottes -
dienste zum Weltgebetstag
statt: 
– im Gemeindehaus der Lu -

kaskirche, Landhausstraße
151 ab 18.30 Uhr (Einsin -
gen ab 18 Uhr) 

– in der Heilandskirche, Sick -
straße 41, ab 19 Uhr. 

Sonntag, 8. März, 16.30 Uhr:
Filmnachmittag in Bruder
Klaus, Albert-Schäffle-Straße
20, Gemeindesaal. Gezeigt
wird der Film „Die Kirche
bleibt im Dorf“.
Sonntag, 22. März (Misereor-
Sonntag), ab 12 Uhr: Fasten -
essen und Kunstführung in
Herz Jesu, Schurwaldstr. 1 +
3. Es gibt ein einfaches
Mittagessen mit anschließen-
der Führung von Pfarrer Die -

bitte umblättern



fur Sie und Ihn: Wellness- und Gesundheitsmassagen
Lomi-Lomi
Eine traditionelle Ganzkörpermassage aus Hawai'i für Menschen jeden Alters. Sie löst tiefsitzende Verspannungen, 
Schmerzen und Blockaden durch langsames und intensives Ausstreichen der Muskulatur mit den Unterarmen. Bestens 
geeignet zur Tiefenentspannung. Eine wunderbare Prophylaxe!  Aber auch therapiebegleitend einsetzbar, z.B. bei Gesprächs- 
therapien oder Rehamaßnahmen. Nach der Behandlung fühlen Sie sich von Altlasten befreit und wie neugeboren.  
Dauer: 1-3 oder 5  Stunden

Shiatsu
Ideal gegen Stress, Erschöpfung und Verspannungen. Mit sanfter Akupressur der Energiebahnen (Meridiane), Muskeln, 
Nerven und Organe durch die Kleidung hindurch steigere ich Ihr Wohlbefinden, Ihre Gesundheit und Lebensfreude.  
Dauer: 1  Stunde

Fußreflexzonenmassage
Gönnen Sie Ihren Füßen eine Auszeit! Eine gezielte Massage der Fußreflexzonen regt Ihre Durchblutung, Ihren Kreislauf 
und Ihren Stoffwechsel an und unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers. So befreien Sie sich von Migräne,  
vegetativen Störungen oder Schmerzen. 
Dauer: 30 Minuten – 1 Stunde

Infos & Termine:

 
Hofener Straße 97 � 70736 Fellbach

Telefon 0711/5109 98 00

Nur 100 Meter vom Ostendplatz entfernt.
Mehr als ein Copyshop! 

Haußmannstraße 198 / 70188 Stuttgart / 0711 2628328

DRUCKERZEUGNISSE ALLER ART, 
SCANS, VISITENKARTEN, FLYER, 

EINLADUNGSKARTEN. 
SCHNELL UND PREISWERT. 
LAYOUT, SCHREIBSERVICE.

ter Müller zu den Wand tep pi -
chen des Künstlers Siegfried
Haas und der Kunst in Herz
Jesu. 
Mittwoch, 25. März, 19.30
Uhr: Dein Theater mit „Auf
Achse“. Ellen Schubert und
Stefan Österle präsentieren
Texte und Lieder über das
Unterwegssein von Bertolt
Brecht bis Robert Schumann.
Spenden sind erbeten. Ort ist
Heilig Geist, Boslerstraße 1. 
Vom 26. Februar bis 26. März,
donnerstags von 19.30 bis 21
Uhr: Wunderbar menschlich.
Leben, glauben, entdecken.
Eine Workshop-Reihe für
erwachsene Taufbewer ber:in -
nen und für interessierte junge
Erwachsene. Fünf Abende
laden ein, über das Leben
nachzudenken und Neues zu
entdecken mit Bildern, Lie -
dern, Impulsen und kleinen
Übungen, in leichter Sprache
im Gemeindezentrum Heilig
Geist, Boslerstraße 1. Anmel -

dung über die Homepage der
Katholischen Kirche in Stutt -
gart-Ost.
Samstag, 28. März, 18.30 Uhr:
50. Weihetag der Heilig-Geist-
Kirche. Ein Ort der Be -
gegnung wurde am 28. März
1976 eingeweiht und den
Christen und Christinnen im
Stadtteil Ostheim und Raitels -
berg übergeben. Seit 50 Jah ren
bietet der brutalistische
Betonbau Raum für Gottes -
dienste und Begegnung. An
den Weihetag erinnert sich die

Montags 10 bis 12 Uhr:
Offene Krabbelgruppe.
Dienstags und donnerstags
14.30 bis 17 Uhr: Offenes
Café mit wechselnden Ange -
boten.
Freitags 9 bis 11.30 Uhr:
Frühstück, Kosten: 4,50 Euro.

Gemeinde am bei einem
Gottesdienst.

Kinder- und Familienzen -
trum St. Josef, Hauß mann -
straße 160, Telefon166 65-
231, E-Mail familienzentrum
@st-josefggmbh.de, 
www.st-josefggmbh.de
Samstag, 15. März, 14 – 16
Uhr: Kinderkleider- und
Spiel zeugbasar in der
Turnhalle des KiFaZ St. Josef,
Kuchenverkauf im Café-
Bereich. Kniebisstraße 2. 

Kinder- und Familien zen -
trum Paulusstift, Ottostraße
1, Telefon 2 68 89-0, E-Mail
pst.kifaz@skf-drs.de, 
www.skf-stuttgart.de

Fortsetzung von Seite 13
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Von-Pistorius-Straße 4 
70188 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72
www.glaserei-preisendanz.de
info@glaserei-preisendanz.de

Seit DDKKKKHH  beste Qualität aus Meisterhand:
�  Fenster aus Holz, Holz-Aluminium, 

Kunststoff und Aluminium
�  Einzelanfertigungen für denkmal-

geschützte Gebäude
�  Haustüren
�  Roto - Wohndachfenster, u.v.m.

        

www.preisendanz-gmbh.de
info@preisendanz-gmbh.de
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Ostendstrasse 67 // 70188 Stuttgart // Telefon 0711 / 2 62 14 28
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

SPAREN SIE ZEIT – eRezepte JETZT GANZ 
EINFACH AM PHARMA POINT DIREKT 
AM APOTHEKENEINGANG EINLESEN!
Bestellungen über:
> unseren Online-Shop
> gesund.de-App
> per E-Mail an:
   info@passagen-apotheke-stuttgart.de
> telefonisch unter 0711/2 62 14 28
KENNEN SIE SCHON UNSERE 
24-STUNDEN ABHOLFÄCHER?
Einfach und unkompliziert Ihre Medikamente 
vorbestellen und rund um die Uhr abholen! 
Mehr zum eRezept erfahren Sie unter:
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

BRAUN GmbH

ELEKTROTECHNIK

� Videoüberwachung
� Antennenanlagen
� Sprechanlagen
� Sicherheitstechnik
� EDV-Netzwerke
� Elektroinstallation
� Radio-Fernsehreparatur

Achalmstraße 14
70188 Stuttgart
Tel. (0711) 99 79 95-0
Fax (0711) 99 79 95-59

Ihr StadtteilaktuellSeite 16

Die Kita Pistoriuspflege im
Stuttgarter Osten hatte im
Dezember 2025 das Glück, in
den Genuss der Weihnachts -
baumaktion der Ostend-Buch -
handlung zu kommen. Die
Kinder und die Erzieherinnen
und Erzieher durften Wunsch -
titel von Bilderbüchern ange-
ben, die dann den ganzen
Dezember lang in der Ostend-
Buchhandlung am Wunsch -
baum aushingen. Viele Kun -
din nen und Kunden haben
eines dieser Bücher ausge-
wählt und den Kindern ge -
spendet.  

lung“, sagt Nina Steinle von
der Pistoriuspflege. „Wir wün-
sche den neuen Besitzerinnen

Frau Schweikert und Frau
Heidel mit ihrem Team alles
Gute.“

Am Mittwoch, 4. Januar konn-
te die Kita mit ihren Kindern
die Bücher abholen. Mit
großen, erwartungsfrohen Au -
gen beobachteten alle, wie
Nina Schweikert von der
Buch handlung das rote Samt -
tuch lüftete…. soooooo viele
tolle Bücher und auch Spiele
kamen zum Vorschein. 
Den Beschenkten fehlten die
Worte vor Freude. Schwer
beladen und sehr gespannt auf
die verschiedenen Geschich -
ten machten sie sich wieder
auf den Weg zurück in die Ki -
ta, wo sie von den anderen
Kindern und Erzie herInnen
gespannt erwartet wurden. 
Die Kita Pisotriuspflege be -
dankt sich ganz herzlich beim
Team der Ostend-Buch hand -
lung und allen spendierfreudi-
gen Kundinnen und Kunden
für die wunderschönen Bü -
cher, mit denen nun über 80
Kindern eine spannende Zeit
vor sich haben! Das Team ist
überwältigt von der Freund -
lichkeit und Wertschätzung,
die es durch die Spende erfah-
ren hat. „Es ist eine tolle Ak -
tion der Ostend-Buchhand -

Weihnachtsbaumaktion der Ostend-Buchhandlung

Geschichten-Schatz als Geschenk

Hier geht der Lesestoff nicht aus
Foto: privat

Vorsorge für Krisen und
außer gewöhnliche Schadens -
la gen: In Stuttgart wurden
jetzt sogenannte Notfall-
Leuchttürme eingerichtet. Sie
dienen im Ernstfall als ver -
läss liche Anlaufstelle für die
Bevölkerung. In Stuttgart Ost
übernimmt diese Aufgabe das
Leo-Vetter-Bad, Landhaus -
stra ße 192.
26 solcher Standorte wurden
in den Stadtbezirken einge-
richtet. Sie kommen bei Na -
turkatastrophen, schweren Un   -
fällen, längeren Stromausfäl -
len oder wenn das Telefon-
und Mobilfunknetz nicht mehr
funktioniert zum Einsatz. In
diesen Situationen können
Bürgerinnen und Bürger ihre
Notfälle an den Leuchttürmen
melden, von wo sie an die
Integrierte Leitstelle weiterge-
leitet werden.
Die Standorte werden von
Kräften der Freiwilligen
Feuerwehr sowie der DLRG
besetzt und sammeln Hilfe -
gesuche. Dauert eine Krise

länger an und betrifft weite
Teile der Stadt, können
zusätzlich bis zu 41 Notfall-
Treffpunkte in Sport-, Turn-
oder Versammlungshallen ein-
gerichtet werden. Für Stutt -
gart-Ost sind das die Turnhalle
des Wagenburg-Gymnasiums,
die Turnhalle der Fuchsrain -
schule und die Turn- und 

Versammlungshalle Ost der
Raichbergrealschule. Diese
Treffpunkte bieten unter ande-
rem eine Notrufmeldestelle,
ärztliche Erstversorgung so -
wie Lademöglichkeiten für
medizinische Geräte und Mo -
biltelefone. Es können auch
Verpflegung, Lebensmittel
und Trinkwasser ausgegeben
werden.
Infos unter www.stuttgart.de/
leben/sicherheit/bevoelkerungs
schutz/notfall-anlaufstellen

Krisensituationen in Stuttgart-Ost

Notfall-Leuchttürme als Anlaufstellen 

Dieses Schild markiert den Not -
fall-Leuchtturm. Foto: LHS/Helfert
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Haußmannstraße 214  
70188 Stuttgart-Ost
Tel: 0711 2623117
www.tierarztpraxis-richter.de

Ihre Tierarztpraxis in Stuttgart-Ost

Ehem. Auto Oesterle
Wartung und Reparaturen von Mercedes Benz Fahrzeugen

sowie allen sonstigen Marken
       Wunnensteinstraße 45         Telefon 07 11/4 87 02 00/1
       70186 Stuttgart                     Telefax 07 11/4 87 02 02

Unsere Dienstleistungen:
•  Pflege- und Wartungsdienste
•  Autoersatzteile und Zubehörartikel
•  Räder und Reifenservice
   inkl. Einlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeugaufbereitung
•  Abschleppservice
•  TÜV-Reparaturen und Abnahme
•  Abgasuntersuchung
•  Achsvermessung
•  Reparaturersatzfahrzeug

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr,
13.30 – 18.30 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen

Ein Welpe zieht ein – und mit
ihm beginnt ein ganz besonde-
rer Lebensabschnitt. Die Vor -
freude ist groß: kleine Pfoten,
tapsige Bewegungen und die-
ser unvergleichliche Welpen -
blick. Gleichzeitig bringt der
Einzug eines jungen Hundes
auch Verantwortung, Geduld
und Struktur mit sich.
Bevor der Welpe ins neue
Zuhause kommt, lohnt sich
eine gute Vorbereitung. Ein
sicherer Schlafplatz, altersge-
rechtes Futter, Näpfe, Spiel -
zeug und erste Pflegeuten -

silien sollten bereitstehen.
Ebenso wichtig ist es, sich
Zeit zu nehmen – denn ein
Welpe braucht in den ersten
Wochen vor allem Nähe,
Orien tierung und Ruhe.
In den ersten Tagen heißt es:
Ankommen. Alles ist neu:
Gerüche, Geräusche, Men -
schen und Abläufe. Klare
Routinen helfen dem Welpen,
sich schnell sicher zu fühlen.
Feste Zeiten für Fressen,
Schlafen, Spielen und Lösen
geben Struktur und fördern die
Stubenreinheit. Kleine Erfolge

sollten dabei ruhig und bewus-
st bestätigt werden.
Ein zentraler Baustein in die-
ser Phase ist die frühe Be -
gleitung durch eine erfahrene
Hundeschule. Bei Pfotenliebe
Stuttgart mit Trainingsgelände
auf der Waldebene Ost erhal-
ten Welpen und ihre Men -
schen eine einfühlsame, all-
tagsnahe Unterstützung, die
Sicherheit gibt und Orien -
tierung schafft. Hier geht es
nicht nur um erste Übungen,
sondern vor allem um Be -
ziehung, Vertrauen und ein
gutes Verständnis für die Be -
dürfnisse des jungen Hundes.
Auch die Sozialisierung spielt

eine entscheidende Rolle. Der
Welpe sollte behutsam und
positiv an verschiedene Um -
weltreize, Menschen und an -
dere Hunde herangeführt wer-
den. Qualität geht dabei vor
Quantität – Überforderung
sollte unbedingt vermieden
werden.
Ein Welpe zieht ein und stellt
den Alltag auf den Kopf. Doch
mit liebevoller Begleitung,
klarer Struktur und professio-
neller Unterstützung wächst
aus dem kleinen Hund ein ver-
lässlicher Begleiter fürs Le -
ben. Die gemeinsame Reise
beginnt – und sie ist jede
Mühe wert.

Tipps von Pfotenliebe Stuttgart:

Wenn ein Welpe einzieht

Haushalte und Gewerbe be -
triebe, die an die Stuttgarter
Regelabfuhr angeschlossen
sind, können die Grüngut -
sammlung über den Online -
service der Abfallwirtschaft
Stuttgart (AWS) unter
www.aws-stuttgart.de, Stich -
wort Grüngut, per E-Mail an
Hallo-AWS@stuttgart.de oder
telefonisch im Kundenservice
der AWS bestellen.

Die Grüngutsammlung kann
von März bis Mitte Juni
kostenlos genutzt werden.
Wichtig zu wissen: 
• Wer seine E-Mail-Adresse

angibt, erhält den Abholter -
min schnell auf elektroni-
schem Weg.

• Bei der Anmeldung die Ab -
holadresse sowie die unge-
fähre Menge des Grünguts
angeben (jeweils maximal
20 Grüngutbündel und 20
Grüngutsäcke).

• Grüngut erst zum Abhol ter -
min im öffentlichen Bereich
bereitstellen – entweder in
städtischen Grüngutsäcken
aus Papier oder gebündelt
mit verrottbaren Schnüren
aus Baumwolle oder Hanf.

Das nimmt die AWS mit:
Baum- und Heckenschnitt,
Äste und Stämme bis 1,50
Meter lang und maximal 10
Zentimeter dick, Grasschnitt,
Laub, Schnittblumen, Strauch -
 werk und Unkraut.
Alle Bezirksrathäuser sowie
die folgenden Einzelhandels -
läden verkaufen die Grüngut -
säcke für je einen Euro,
Fassungsvermögen 70 Liter:
CAP-Markt, Landhausstraße
243; Georg Krämer, Gablen -
berger Hauptstraße 58/60;
Manu Schreibwaren, Land -
haus straße 230; Schreibwaren
Wenzel, Haußmannstraße 198 .
Infos: www.aws-stuttgart.de,
Stichwort Grüngut.   

Start der Grüngutsammlung

Kostenfrei anmelden
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INTERNATIONAL 
GENIESSEN IM 

S TUTTGARTER OS TEN
Kulinarische Vielfalt im Stadtteil

Zahlreiche Restaurants und Lokale
bieten beispielhafte Küche für Gourmet 
und Gourmand in Stuttgart-Ost!
Auf dieser Seite können Gastronomen ihre
Spezialitäten und Besonderheiten in Form 
von einer „Visitenkarte“ vorstellen und ihre 
Gäste zum Verweilen und Geniessen 
einladen. Guten Appetit!

Restaurant Hotel Bellevue   
Deutsche Küche mit schwäbischen und 
saisonalen Akzenten 

Familiäre Atmosphäre in unserem jahreszeitlich dekorierten 
Restaurant. Täglich frische hausgemachte Speisen, schwäbische 
Küche, saisonale Speisen und Spezialitäten-Wochen runden das 
Angebot ab. Jedes Essen ist „einzigartig“, weil es frisch und mit 
Liebe gekocht wird. 

Öffnungszeiten: Do bis So, Küchenzeiten: 12-14 und 18-21 Uhr 
Tischreservierung erforderlich 
Schurwaldstr. 45, 70186 Stuttgart Ost
Telefon: 0711 480760 
Familie Widmann 
www.bellevue-stuttgart.de

Restaurant Fuchsrain  
Griechische Küche 

Leckeres hausgemachtes Gyros, Moussaka, 
Lammhaxe und vieles mehr. Aktion: Jeden Mittwoch 2 für 1, 
zwei Hauptgerichte bestellen, eines bezahlen.
Wir haben viele kostenlose Parkplätze, Kinderspielplatz und eine 
große Terrasse für bis zu 120 Personen in purer Natur.
Ideal für Veranstaltungen wie Geburstage, Firmenfeiern, Hoch-
zeiten, Trauerfeiern etc. bis zu 150 Personen in unseren Innen-
räumen. Wir bieten extra Räumlichkeiten auch für Eigentümer-
versammlungen oder Seminare etc. 

Pantelis Dimitrakis (Dello) , Dimitrios Chochlakas (Dimi)
Telefon: 0711 466504, Neue Strasse 150 ,70186 Stuttgart Ost
www.restaurant-fuchsrain.de

MUSE-O wird institutionell gefördert vom Kulturamt der
Stadt Stuttgart. 
Aktuelle Informationen stets unter: www.muse-o.de.

Aus der Werbeabteilung der
Waldorf-Astoria Zigarettenfabrik:
ein Aschenbecher der Georg
Schmider Keramikfabrik. Wohl
1920er-Jahre. Sammlung Gohl

den 20ern öffnen viele neue
Schulen ihre Türen, die mei-
sten vom Reformeifer der Zeit
getrieben.
Weitere Überraschungen ge -
fällig? In der Villa Berg richtet
die Stadt Stuttgart ihre
Kunstgalerie ein, den Vor -
läufer des „Würfels“. In Gais -
burg wächst das damals größte
Gebäude der Stadt in die
Höhe: der Gaskessel. In der
Stadthalle an der Ecke Stöck -
ach-/Werderstraße finden bis

lassen? Man melde sich bitte
unter ausstellungen@muse-o.de.

zu 10 000 Menschen Platz. 
Zu allen diesen Bereichen,
aber auch zu den Kirchen, den
Sozialeinrichtungen und der
Infrastruktur suchen die Aus -
stellungsmacher von MUSE-O
jetzt noch historische Objekte,
Dinge also, die in den 1920ern
hier hergestellt oder verwendet
wurden. Wer hat beispielswei-
se ein Kübler-Kleid im typi-
schen Schnitt der Zeit, ein
Arzneidöschen mit Schüßler-
Salzen von Bika oder den
Siegespokal von einem Sport -
wettbewerb? Wer bewahrt
Auf zeichnungen oder Fotos
von Zeitgenossinnen und -ge -
nossen auf, die das Lebens -
gefühl der Epoche erspüren

Aufruf für die neue Ausstellung im April

Wie waren die 1920er im
Stuttgarter Osten?
Rund 100 Jahre sind sie jetzt her, die legendären 1920er-
Jahre, die unsere Gegenwart mehr geprägt haben, als man
so vermutet. Mit einer Ausstellung ab April 2026 will
MUSE-O das Publikum in jene Zeit zurückversetzen – und
braucht dabei Hilfe.
Erste Recherchen haben eine
Vielzahl von spannenden spe-
zifischen Themen ergeben. So
entwickelt sich der Stuttgarter
Osten damals zu einem bedeu-
tenden Industriebezirk, erin-
nert sei stellvertretend an Fir -
men wie Waldorf-Astoria oder
Kübler. Gleichzeitig entstehen
zwischen den alten Ortskernen
zahlreiche Wohnsiedlungen,
von denen der Raitelsberg und
die Schönbühl-Siedlung sicher
die wichtigsten sind. Und in
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Enge Kooperation mit 
Fliesenlegern, Elektrikern und

Malern und anderen Gewerken –
eine gelungene

Geschäftsidee, die wohl alle zu 
schätzen wissen, die schon

einmal gebaut haben. 
Wenn Sie dies wollen

sind wir für Sie der ideale 
Ansprechpartner, der 

alle Handwerker organisiert und
koordiniert.

Unsicher, was bei einem 
Badumbau auf Sie zukommt?

Klicken Sie auf den Brodbeck Bär
und los geht es.

BBrrooddbbeecckk aamm EEcckk
Gablenberger Hauptstr. 2 · 70186 Stuttgart · Tel. 0711/16 89 23

info@sanitaer-brodbeck.com · www.stuttgart-sanitaer-de
Aktuelle Öffnungszeiten:

Montags - Freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr

Der TBG freut sich immer
über neue kleine und große
Sportlerinnen und Sportler.
Zurzeit gibt es noch einige
freie Plätze.
Beim Eltern-Kind-Turnen (ab
2 Jahren) kann man noch zu
folgenden Gruppen stoßen:
Dienstag 15.30 bis 16.15 Uhr
(Grundschule Gaisburg),
Diens tag 16.25 bis 17.10 Uhr
(Grundschule Gaisburg), Don -
nerstag 17.15 bis 18.05 Uhr
(Ostheimer Schule), Donners -
tag 18.05 bis 18.55 Uhr (Ost -
heimer Sporthalle), Freitag 16
bis 16.45 Uhr (Gablenberger
Schule), Freitag 17 bis 17.45
Uhr (Gablenberger Schule).
Auch die Kindersportschule
KISS – ab drei Jahren – hat
noch freie Plätze: Montag,
14.45 bis 15.30 Uhr (Grund -
schule Gaisburg) und Diens -
tag und Donnerstag, 16 bis 16.
45 Uhr (Grundschule Raitels -
berg). 
Auch beim Tanzen für Kinder
und Jugendliche gibt es

Möglichkeiten: Tanz & Gym -
nastik für Kinder (von 5 bis 8
Jahre), mittwochs 17.15 bis
18.15 Uhr in der Grundschule
Gaisburg und JazzKids (8 bis
12 Jahre), dienstags 17 bis
18.15 Uhr in der Johann-
Friedrich-von-Cotta-Schule.
Die Tanz- und Gymnastik-
Leistungsgruppe „STO Mo -
tion“ (ab 12 Jahren) freut sich
über Verstärkung am Diens -
tag, 19 bis 20.30 Uhr im
Heidehof-Gymnasium: 
Weitere Kurse, bei denen
jederzeit ein Einstieg möglich
ist, sind die Wirbelsäulen -
gymnastik, montags 17.45 bis
18.45 Uhr in der Grundschule
Gaisburg und Yoga, mittwo-
chs 19.15 bis 20.45 Uhr in der
Grundschule Gaisburg. 
Infos über Probetrai ning und
Anmeldemöglich keiten für
diese und viele weitere
Sportangebote gibt es unter 
www.turnerbund-gaisburg.de
oder telefonisch bei der Ge -
schäftsstelle (0711) 46 60 00.

Sportlich aktiv beim TBG

Von Kinderturnen bis Tanz
Am Samstag, 7. März, 19 Uhr,
findet in der Petruskirche in
Kinoabend mit dem Doku -
mentarfilm „urgewald – Auf
den Spuren des großen Gel -
des“ von Karin und Peter
Wejdling statt. Erzählt wird
die Geschichte von urgewald,
das 1992 von Heffa Schücking
und einer kleinen Gruppe mu -
tiger Aktivistinnen am Kü -
chen  tisch einer Wohngemein -
schaft im münsterländischen

Sassenberg gegründet wurde.
urgewald hat sich zu einer
bedeutenden Organisation ent-
wickelt, die erfolgreich gegen
mächtige Konzerne kämpft,
die Umwelt und Klima schädi-
gen oder Menschenrechte mis-
sachten. Nach dem Film: klei-
ner Imbiss und Gespräch. 
Co-Veranstalter ist das Um -
welt-Aktionsteam Grüner Go -
ckel. Eintritt frei, Spenden
erbeten.

Kino in der Petruskirche

„Auf den Spuren des großen Geldes“

Der Wein- und Obstbauverein
Gablenberg lädt zu einem
Lichtbildervortrag „Mit Liebe
gärtnern – Voraussetzungen
für ein gesundes Pflanzen -
wachs tum“ ein. Er umfasst die
Themen Bodenvorbereitung,
das Pflanzen selbst, den
Pflanz schnitt, die Bewässe -
rung, das Düngen, das Kom -

postieren und vieles mehr. Für
diesen Vortragsabend konnte
Eberhard Jung von der
Baumschule Jung gewonnen
werden. Er ist ein hervorra-
gender Fachmann für alle
Fragen zu Obst- und Zier -
gehölzen. Haben Sie selbst
noch vor im Frühjahr Bäume
oder Sträucher zu pflanzen?
Dann kommt dieser Vortrag
gerade zur rechten Zeit. Gerne
beantwortet der Referent auch
Fragen, die über den eigentli-
chen Vortrag hinausgehen.
Man trifft sich für diesen
Abend am Mittwoch, 11. März
um 19 Uhr im Gemeindesaal
der Bruder-Klaus-Gemeinde,
Albert-Schäffle-Straße 10.
Die Veranstaltung ist kosten-
frei. 

Außerdem lädt der WOVG
zum Schnitt von Obstbäumen
und Johannisbeeren ein. Treff -
punkt ist am Samstag, 14.
März am Haus „Im Buchwald
57B“ in der Nähe der End -
haltestelle der Buslinie 45,
„Im Buchwald“. Die Schnitt -
unterweisung beginnt um
14.10 Uhr und dauert ca. 1,5
Stunden. Ulrich Eger erklärt
und praktiziert anschaulich
den Schnitt. Die Veranstaltung
ist für alle Teilnehmer kosten-
los. Gerne können eigene Fra -
gen eingebracht werden.
Fragen vorab zu beiden Veran -
staltungen bitte an Ulrich
Eger, Telefon 0175 5 4516 73.

Wein- und Obstbauverein Gablenberg

Lichtbildervortrag und Baumschnitt
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Julianna Herzberg im Theater La Lune. Foto: pb

Das gesprochene Wort be -
kommt im März richtig viel
Bühne im Theater La Lune.
Der Schalk kommt dabei nicht
zu kurz. Wer Stuttgarter
Schwäbisch versteht, sollte
sich den Termin mit Peter
Schlack und Vibraphonist
Dizzy Krisch am Freitag, 20.
März, vormerken. Gemeinsam
werden beide in ihrer Sprache
ihre Geschichten darbieten.
Ein Lesekonzert vom Feinsten
mit Geschichten vom Auf -
wachsen in Gablenberg und
mehr. 
Komisch bis lustig und skurril
in Wort und Sprache geht es
auch beim Karl Valentin- und
Daniil Charms-Abend am 5.
März, 20 Uhr zu. Wer teilha-

ben will, besucht an einem der
zwei Aufführungstage am 11.
und 12. März, jeweils 20 Uhr,
das Theaterprojekt „Der
Schwarm“. Hier ist Platz für
spielerische Interaktion. 
Musikalisch reicht die Palette
von Klassik zu vier Händen
am 13. März, über Musik aus
Osteuropa der Gruppe Rószák
am 26. März bis zur vielfach
nachgefragten Gruppierung
PariCiel mit der Sängerin
Astrid Krüger am 27. März.
Für die Kinder und ihre
Erwachsenen gibt es ein
Marionettenspiel mit Musik
am 7. März um 16 Uhr. 

Aktuelles unter
www.theaterlalunestuttgart.de.
Theater La Lune, Gablenber -
ger Hauptstraße 130, 
www.theaterlalunestuttgart.de,
Reservierungen:
reservierung@theaterlalunestuttgart.de
oder 0177/2382888. Eintritt
20 Euro, ermäßigt 15 Euro;
Einlass jeweils eine Stunde
vor Vorstellungsbeginn.

Theater, Lesungen und Konzerte im Theater La Lune

Aufwachsen in Gablenberg 

Alles neu macht der März. Im
Theater La Lune stehen Ver -
änderungen an. Doch keine
Sorge, die Fans von Suppen,
Currys und Panini kommen
weiterhin auf ihre Kosten, nur
mit neuem Konzept.  
Theaterchefin Julianna Herz -
berg übernimmt ab sofort wie-
der das Cuisinle und kocht
künftig ihr eigenes Süppchen.
Denn zu den Veranstaltungen
im Theater gibt es selbstver-
ständlich weiterhin ihre legen-
dären Currys, kleine Speisen
und Getränke. Als fester
Bestandteil der Kultur im

Stuttgarter Osten steht das
Theater La Lune seit Jahren
für besondere Abende, kreati-
ve Formate und Austausch
und seit fünf Jahren unterm
Dach des MUSE-O im alten
Schulhaus Gablenberg.
Das neue Konzept geht be -
wusst einen Schritt weiter:
Das Theater La Lune soll ein
Ort zum Mitgestalten werden.
„Weg vom klassischen Dienst -
leistungsdenken“, sagt Juli an -
na Herzberg und ergänzt:
„Jeder darf dieses Angebot
nutzen und sich selbst einbrin-
gen.“ Damit das gelingt,

braucht es Unterstützung auf
ehrenamtlicher Basis, vor
allem für die Öffnungszeiten
von MUSE-O: Samstag und
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Gesucht werden Personen, die
Lust haben, im Service mitzu-
wirken und mit den Gästen ins
Gespräch zu kommen, wie in
einer großen Familie. Wer
möchte, kann auch Kuchen
fürs Kaffeekränzchen backen;
vieles ist möglich.
Nach einem knappen Jahr

wird Ende März Alexander
Schubert das Cui sinle abgege-
ben. Der Auf wand für die
Gastronomie ist hoch. In den
letzten Jahren gab es immer
wieder Pächter wechsel. Umso
schöner, dass nun ein Konzept
entsteht, das auf Gemeinschaft
setzt. Wer Lust hat, Teil davon
zu werden und aktiv mitzuge-
stalten, ist herzlich willkom-
men. pb
Infor ma tionen
www.theaterlalunestuttgart.de.

Veränderungen beim Theater La Lune

Cuisinle wieder in Eigenregie 
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Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bis 35,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Münzen in Gold und Silber
Briefmarken, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Geöffnet 9 – 18 Uhr, Adventssamstage 9 – 16 Uhr

Sammler-Eck
Michael Harnisch

Gablenberger Hauptstr. 55
70186 Stuttgart-Gablenberg

Telefon (0711) 46 38 73

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.30 - 18 Uhr,  Mi, Sa 9.30 - 13 Uhr

Münzen in Gold und Silber 
Euro’s, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Gold und Silber
Ankauf

Spitzenpreise in Gablenberg für
Schmuck, Münzen und Zahngold

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

  

     
   

 

    
   

   
     

    
 

         

 
  

 
  

40 Jahre
Sammler Eck
= 40 % Rabatt

auf alle Artikel (außer Schmuck und Münzen)

 

 
 

 

 

Während der 13. Stuttgarter
Kinder-Krimiwochen vom 11.
bis 22. März können Kinder
bekannte Krimiautorinnen und
Krimiautoren erleben, span-
nende Fälle lösen oder bei
zahlreichen Workshops aktiv
werden.
Eröffnet werden die Kinder-
Krimiwochen am Mittwoch,
11. März, von der Autorin
Lotte Schweizer. Sie liest aus
dem neuesten Band ihrer
Reihe „Detektei für magisches
Unwesen“. Höhepunkt ist der
Familientag „Tatort Ostend“
am Sonntag, 15. März, 13 bis
17 Uhr im Kinder- und
Jugendhaus Ostend. Dort
erwarten die Besucher unter
anderem ein Kindertheater
und attraktive Workshops. Ein

professioneller Detektiv be -
richtet aus seinem Berufs -
alltag und gibt Tipps für er -
folg reiches Ermitteln. Außer -
dem stellen die Siegerinnen
und Sieger des diesjährigen
Schreib wettbewerbs ihre
selbst geschriebenen Krimis
vor.
Die 80 Veranstaltungen rich-
ten sich an Schulklassen,
Horte und Familien mit
Kindern ab sechs Jahren.
Schulen können Autorinnen
und Autoren zu sich an die
Schule einladen. Neben Le -
sungen, Theateraufführungen,
Kreativworkshops und Krimi -
spielen gibt es zahlreiche
Mitmachaktionen: Bei den
beliebten Krimi-Touren lösen
Kinder Kriminalfälle oder ent-
schlüsseln geheime Botschaf -
ten. Kreativ werden dürfen sie
auch bei Hörspiel- und Trick -
filmworkshops oder in Detek -
tivwerkstätten.
Die Kinder-Krimiwochen
wer den vom Jugendamt der
Landeshauptstadt Stuttgart
und der Stuttgarter Jugend -
haus Gesellschaft (stjg) orga-
nisiert. Infos unter 
www.kinderkrimiwochen.de
oder Telefon 216-57711.

13. Stuttgarter Kinder-Krimiwochen

Spannung und Kreativität 

Stuttgarter Kinder-Krimiwochen.
Foto:LHS/Ralf-Klenner

Gesine Keller in der Rolle von Katharina von Bora. Foto: Katja Ritter

Die Schauspielerin Gesine
Keller schlüpft in die Rolle
einer ungewöhnlichen Frau:
Katharina von Bora. Sie war
Ehefrau von Martin Luther
und aufgrund ihrer eindeutig

unbezahlbaren (und unbezahl-
ten) Manage ment-Qualitäten
von ihrem Gatten „Herr
Käthe“ genannt. Zu sehen am
8. und 10. März im Wortkino. 

Ein Multitalent im Wortkino

Katharina von Bora
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Am Dienstag, 17. März, um
19.30 Uhr lädt das Kulturwerk
zum Stadtteilkino ein: Gezeigt
wird der Dokumentarfilm
„Liebe, D-Mark und Tod –
Aşk, Mark ve Ölüm“ von Cem

Kaya über türkisch-deutsche
Popkultur. Die Veranstaltung
findet in Kooperation mit dem
DeutschTürkischen Forum im
Rahmen der Stuttgarter Ak -
tionswochen gegen Rassismus
statt. Im Anschluss gibt es ein
Filmgespräch mit Musiker
und Rapper Kutlu Yurtseven
(„Microphone Mafia“). Ein -
tritt: 5 Euro, Bonuscard frei.
Blauer Salon, Ostendstraße
106a, Telefon 480 65 – 45,
www.kulturwerk.de

Kulturwerk

Stadtteilkino 

„Liebe, D-Mark und Tod – Aşk,
Mark ve Ölüm“ im Kulturwerk.  

Foto: Veranstalter

ell einer internationalen Ta -
gungsstätte vorstehen. 

Wortkino – Ihre literarische
Büh ne, Werastraße 6, 
Kartentelefon 2 62 43 63, 
info@wortkino.de, 
www.wortkino.de

Die vormalige Nonne war ein
genialisches Multitalent und
schuf einen gesellschaftlichen
Kosmos mit sechs Kindern,
Pflegekindern, Gästen und
Diskussionsrunden. Würde sie
heute leben, würde sie eventu-

Am Donnerstag, 12. März ab
20 Uhr findet im Werk statt -
haus ein Konzert mit dem
Indie-Folk-Duo Honahlei
statt. Das Duo, gegründet von
der costa-ricanischen Sänge -
rin Michelle Gonzalez und
dem österreichischen Musiker
Kevin Etheridge, verzaubert
durch Harmonie, herzliche
Texte und warme akustische

Klänge. Sein Name ist inspi-
riert vom mystischen Land
Honah Lee aus dem Klassiker
„Puff the magic dragon“. Der
Eintritt zum Konzert kostet
beim Online-Kauf über love -
yourartist 22 Euro, Einlass ist
ab 19 Uhr. 
Werkstatthaus, Gerokstraße 7,
70188 Stuttgart, werkstatt-
haus.net. 

Von Costa Rica bis Österreich

Indie-Folk

Am Donnerstag, 5. März, um
19 Uhr eröffnet im Projekt -
raum Ostend die Ausstellung
„The Movie I Will Never
Make“ von Heike Liss.
Ausstellung und verschiedene
Aktionen laufen bis 18. März.
Heike Liss arbeitet mit Foto -
grafie, Installation und Per for -
mance. In dieser Ausstellung
verwandelt sie scheinbar ge -
wöhnliche Alltagsszenen in
Mo mentaufnahmen eines
Films, den es nie geben wird.
Ihre Motive spielen mit be -
kannten Figuren und Rollen -
bildern aus der Welt Holly -

woods – vom Geheimagenten
bis zur Meerjungfrau.
Der Ausstellungsraum wird
selbst zum Kino: Farben im
Stil der Sechzigerjahre, an -
gepinnte „Lobby Cards“,
Filmplakate, ein Soundtrack
hinter rotem Samtvorhang und
ein kleiner Stand mit Popcorn
und Süßigkeiten schaffen eine
besondere Atmosphäre – eine
Einladung zum großen Kopf -
kino.
Projektraum OSTEND, 
Achalm strasse 18/Ecke Hauß -
mannstrasse,
www.projektraumostend.de.

Projektraum OSTEND präsentiert

Großes Kopfkino 
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Kleinanzeigen im „Ihr Stadtteilaktuell“

Die Annahmestellen sind:

Sammler-Eck Harnisch
Gablenberger Hauptstr. 55. 

Schreibwaren Wenzel, 
Hauß mannstraße 198. 
Friseur 2000, 
Hack straße 1. 
Bitte die jeweiligen Öffnungs -
zeiten der Annahmestellen be -
 achten.
Die Mindestgröße einer
Anzeige be trägt 2 Zeilen
und kostet € 9,– (ge werbl.
€ 18,–). Jede weitere Zei  le
kostet € 4,50 (ge werblich
€ 9,–). Eine Zeile ent-
spricht 25 Buch sta ben bzw.
Satz zei chen/Leer  zei  chen.
Maß ge bend ist das Raster
auf dem Be stellzettel, siehe
Beispiel oben.  Alle An -
zeigen werden nur gegen
Bar zah lung entgegenge-
nommen.

Anzeigenschluss 13.3.26, 
12 Uhr 

Antworten auf Chiffre-
An zeigen an den HGV
Gabl enberg, Gablen ber -
ger Haupt straße 41.

I C H    S U C H E    E I  N E    3 - Z I   . - W H G .   € 9,–/18,– 

I  N    G A B  L E N B E R G  ,      G  A I S B  U R G  ,      2 Zeilen

S  T G T . - O S T O D E R    U M G E B  U N G   M  € 4,50/9,–
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Immobilien

Impressum
„Ihr Stadteil aktuell“ ist das
gemeinsame Presseorgan der
Handels- und Gewerbevereine
Stuttgart-Ost und Gablenberg.

Redaktion
Karin Ait Atmane
Telefon 0 70 21/7 39 4100
mobil 0151/10 52 34 45
Petra Bail
Telefon 0711/6 40 0196
mobil 0179/2 22 8379
redaktion@stadtteil-aktuell.de 

Verteilung: 
Ehrenamtliche des Vereins DJR,
Landhausstraße 5, 
70182 Stuttgart 
Reklamationen bezüglich der
Verteilung melden Sie bitte an
Herrn Edward Gil, 
Telefon 0157 73 60 77 89. 

Wenn Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten wollen 
(außer Mitglieder des HGV
Gablenberg):
Ihr Stadtteil aktuell
Werbeagentur Salzer
Mendelssohnstraße 12
D-71332 Waiblingen
Telefon 0 71 51 56 10 09
Telefax 0 71 51 56 10 19
info@salzer-werbeagentur.de
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de
Mediadaten anfordern unter 
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de

Wenn Sie eine Anzeige schalten
wollen und Mitglied im HGV
Gablenberg sind:
Fritz Kretschmer
Höhbergstraße 12 
70327 Stuttgart-Wangen
Telefon 0711 62 49 44
info@eisele-kretschmer.de 

Handels- und Gewerbeverein
Gablenberg e.V.
Gablenberger Hauptstraße 41
70186 Stuttgart
Tel/Fax 0711 46 33 66
www.gablenberg-online.de 

Handels- und Gewerbeverein
Stuttgart-Ost e.V.
Ostendstraße 35
70190 Stuttgart
Telefon 0711 23 19 08 98
Fax 0711 23 19 08 97
www.hgv-stuttgart-ost.de

Gesamtherstellung:
Fritz Kretschmer

Auflage: 15 000

 Tel.: 0711-46 92 89 89
 mobil: 0176-99 31 99 66
 mail: post@immo-ha.de
  www.immo-ha.de

Maik Hannemann
Immobilienfachwirt
Seubertstr. 18
70374 Stuttgart

IHR IMMOBILIENBERATER FÜR DEN STUTTGARTER OSTEN

Wir bieten beste Referenzen von
Vermietern, Verkäufern und Suchenden.

Lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten.

Putz- und Haushaltshilfe ge -
sucht. 2 bis 3 Std. pro Woche,
Stgt.-Ost, Tel. 0176-80 06 08 81.

Ich (w, 57), ruhig und zuverläs-
sig, suche Whg. in S-Ost (mit
Balkon, in Ebene), NR, keine
Haustiere, bis 800 Euro KM.
wohnung-im-osten@outlook.de.

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ost� ldern | Fellbach

Tel.: 0711- 65 68 82 88
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE
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Immobilienbewertung
Professionell, kostenlos und unverbindlich.

Malerarbeiten · Kreative Wandgestaltung
Edeltechniken · Trockenbau

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz
Fliesen- & Laminatverlegung

Gebäudereinigung
Telefon 0711 411510 99
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail msalesi@gmx.de

Telefon 0711 69389092
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail info@rapialesi.de

Gebäudereinigung
Glasreinigung
Bodenreinigung

Unterhaltsreinigung
Sonderreinigung

www.msalesi.de
www.rapialesi.de

70186 Stuttgart · Gablenberger Hauptstraße 25a

Schimmel im Bad?
Hilfe ohne Chemie!

Fliesen-Reparaturen
Telefon (0711) 62 57 07
Fa. Trefz Fugentechnik
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Auch im Osten  
offene Türen Lange Nacht der Museen 
Am Samstag, 21. März zeigt sich Stuttgart wieder von einer ganz besonderen Seite: Bei der
Langen Nacht der Museen öffnen mehr als 60 Museen, Galerien, historische Gebäude, Off-
Spaces, Kultur- und Industriedenkmäler von 18 bis 1 Uhr ihre Türen. 
Im Stuttgarter Osten mit dabei ist das Schweinemuseum, Schlachthofstraße 2A. Das
Straßenbahnmuseum im Veielbrunnenweg 3 ist nur ein Steinwurf entfernt, der Hafen, Am
Westkai 9A, und das Wasserkraftwerk, Inselstraße 144, sind auch nicht weit.
Auch der Fernsehturm kann besichtigt werden. Interessant für alle, die im Jahr der Einweihung

geboren sind: Personen des
Jahrgangs 1956 haben kosten-
freie Auffahrt.

Das VVS-Kombiticket, das im
Lange-Nacht-Ticket enthalten ist,
kann den ganzen Abend genutzt
werden, um zu allen teilnehmen-
den Häusern zu gelangen. Infos,
Programm und Tickets gibt es
online unter 
www.lange-nacht.de, Ticket-
Hotline: 0711/601717 30. pbDer Hafen Stuttgart dabei. Foto: PV/Projekt Verlag

Es gibt keine Antwort. 
Es wird nie eine Antwort geben.

Es hat niemals eine Antwort gegeben.
Das ist die Antwort.

( Gertrude Stein)

 Wir sind unfassbar traurig und zutiefst bestürzt.
Wir trauern um unseren lieben langjährigen 

Kollegen und Freund

MARTIN HAPPLE 

der nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist.
 

Isabel Goblirsch
Tim Hösselbarth
Angela Grupp

Michael Hollenbach
Heike Litke

Steffi  Sinapidou

 

Therapiezentrum
Landhausstraße

 

Praxis für Physiotherapie, Osteopathie,
Manuelle Therapie & Lymphdrainage
70188 Stuttgart  Landhausstraße 152

der nach kurzer schwerer Krankheit verstorben ist.

Isabel Goblirsch


